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Vorwort


Welche Aktivitäten bleiben, wenn man nicht in den Urlaub fahren kann und die Hallenbäder geschlossen sind? Welcher Herausforderung sollte man sich stellen?


Die Corona-Pandemie zwingt viele Sportler neue Wege zu gehen. Seit dem die Frei- und Hallenbäder geschlossen sind, bleiben zum Schwimmen nur noch öffentliche Gewässer übrig. Bei Wassertemperaturen von unter 5 °Celsius, erscheint es wahnwitzig in diesen Gewässern zu schwimmen.


Einer der ältesten Eisschwimmer aus der Bundesrepublik Deutschland ist der mittlerweile 80-Jährige Harald Breuss aus Elmshorn. Er zählt bis dato zu den Rekordhaltern im Eisschwimmen und besitzt die Fähigkeit über ein Zeitintervall von einer Stunde im eisigen Wasser zu schwimmen. Um diese Fähigkeit aufrecht zu erhalten, hält sein tägliches Training ihn fit.


Doch wie kommt man als Normalschwimmer und Warmduscher dazu, in diese Sportart aktiv einzutauchen? Hierfür ist es hilfreich, dass man einige Fakten kennt, wie zum Beispiel, dass jeder Erwachsene in der Regel über genügend Körperfett verfügt, um sich bis zu 10 Minuten unbeschadet im Eiswasser aufhalten zu können.


Mit dem Inhalt dieses Handbuches möchte ich die positiven Effekte des Eisschwimmens erläutern, Sportler und „Warmduscher“ mit dem Eisschwimmen sensibilisieren und das erlangte Wissen, meine über 10-jährige Erfahrung in diesem Sport weitergeben. Für Ihr Feedback, Hinweise und Ergänzungen danke ich Ihnen im Vorfeld. Bitte senden Sie diese an:


mail@eisschwimmen.com.
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Einleitung


Eisschwimmen ist nach einschlägiger Definition, das Schwimmen oder Baden in freien Gewässern, wobei die Wassertemperatur nahe dem Gefrierpunkt von 0° Celsius liegt. Die Temperaturobergrenze beim Sport des Eisschwimmens, wurde von der International Iceswimming Association (IISA)1 festgelegt und beträgt 5 °C.


Die IISA veranstaltet weltweit Eisschwimmveranstaltungen mit unterschiedlichsten Distanzstrecken. Wettkämpfe werden über Schwimmstrecken von 50m bis 1000m abgehalten. In Bayern wurde die „Ice Swimming German Open“, als internationale Wettkampfveranstaltung, zuerst in Burghausen, mittlerweile in Veitsbronn durchgeführt. Veranstalter ist, wie schon erwähnt WoW-Art von Oliver Halder. Die Ausrichtung liegt bei „KeepFrozen! e.V.“ dem ersten deutschen Eisschwimmverein.
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Neben der IISA gibt es des Weiteren noch die International Winter Swimming Association (IWSA)2, die in derselben Sportart Wettkämpfe organisiert. Diese finden überwiegend in Russland und in europäischen Mitgliedsstaaten statt.


Wirft man einen Blick auf die Bundesrepublik, ist ersichtlich, dass im Gegensatz zu anderen Sportarten, die Eisschwimm-Gruppen nur sehr lose organisiert sind. Auch die Erkenntnis, dass bisher nur ein Verein existiert, der sich ausschließlich dem Eisschwimmen widmet3
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